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Right dp wrang, my Country!
(ÎKechtoderûnrecht, mein23aterland)

Gin roack'rer Spruch, ein guter Spruch
2Ser's anders hält, den treff der Ôluch
2111' 3ener, die noch 2Tlänner find
Clnd jlch nicht drehen nach dem 2Sind

S)cch roer, roie 2Balter Köfemener,
Sein Solk befchimpft als ekler Schreier,
2Ser fo 3um ôeinde überläuft,
3ft roert, daß man ihn jlraks erfäuft

So dachte unfer Sundesrat
Clnd fchritt auch alfogleich 3ur Sat:
2Bies aus den fchmierigften der ßefoer,
Sen 2lnfîands- und 2Ifnloerleher.

Soch fieh', ein 2Bind oon außen roeht,
ßat unferm Kat 'nen Strick gedreht,
Son unfern ©enfern fekundiert
Ser 2lusroeis rourde reoo3iert!

So roeit ift's alfo fchon gekommen.
Saß uns gar jedes Kecht genommen,
Su flrafen, roer dem Kechte trübt
Clnd unfer ehrlich' ßaus befchmubt!

Sie Ôremden jlnd bei uns neutral
Kuf eine Krt, die ein Skandal,
Clnd mucken roir, gleich klappt die Ceitung
Kon Sonn Koche 3ur öreie Seitung".

Omar

fytvv <&rßüutg und fein îïïotto
28er die 2öahrheit kennet und faget fie nicht,
S>er ift fürroahr ein erbärmlicher 2Sicht!"
<£s fchrieb diefen alten Studentenfpruch
ßerr ffirelling als 2Hotto in feinem Such,

On roeichem er heftig und unoerdroffen
3)em Saterland In den 2üücken gefchoffen:
Sas heldenhaft kämpfte In bilterfter Sot,
Gr riß es, als Seutfcher, oollends in den 2<ot.

Soch als man nach dem Serfaffer ihn frug,
Sa roard er oerlegen und drückte fich klug:

O nein, meine ßerren, ich bin's nidit geroefen,
®a fragen Sie beffer 'nen andern Ghinefen.

2(ur3, als er fich bangte um feinen 2<ragen,
Sa fehlte der Slut Ihm, die SSahrheit 3U fagen,
Sa hat er fich feige roie Jßelrus gedreht,
Soch ehe der ®ockel 3um Sritten" gekräht.

Soch heute, roo alle ©efahr ift oorbei,
(Erhebet er laut nun fein ekles ©efchrei,
Sekennend: Qch habe J'accuse" gefchrieben,
Sun könnt Jjhr mich haben, nun könnt Jhrmich lieben,
SZich, der ich mich tapfer 3ur 2Sahrheit bekannte,
Sem alten Seutfchland fein Schandmal aufbrannte;

Sielleicht auch, roenn möglich, ich roill mich nicht 3ieren,
©ebt [Jhr mir ein Smt und ich helf (Euch regieren,
Satürlich nach meinem beroâhrten p3rin3lp.
Senn ich bin ein echter, ein deutfehefter Snp!"

Sie 23 ah r h eit, ßerr ©rei ling, Ift unoerhohlen:
Sie haben fi* Sitel roie Sîotto geftohlen;
Senn fehen Sie, das haben Sie nämlich oergeffen.
Safj Sola für fein Accuse" gefeffen,

fä. 28ohlroend

OilOIIO

Erstbekanntes Spezialgeschäft für kunst-|
gerechtes Haarfärben. Auch missfärbige
Haare werden fachgemäss behandelt und
möglichst wieder in guten Farbenton
gebracht. Verkauf der meistbekannten Färbemittel

und Wiederhersteller in jeder Preislage.

Katalog über Färbe- und Toillet
Artikel gratis.

Ftf.nfmonn Kasernenstrasse 11, Zürich
KaUlllldllll, Te|.: 2274 Selnau.

- gesündeste zurB

^vonSalaten.sauren
[SpeisenundSaucen.1
i sowie aromatischen GetrMtn. I

oesundeiu Kranken ll
^rztlich

empfohlen^

mit girma liefert
Sean5ren,Sud)-
bruckerei,3üricfa.

nad) $aaettbetf,d)ev SXrt, sroei göroen frei auf brei
Qltefer 3)tftan3 über einem IBaffergraben 3U feben, untet
äolberbüfehen, foroie fünf fdjöne Panther, 9He,en>
bat, 8 Sahre all, in geräumigem Särenjmtnger, unb
SB»lf, ©djataï, «»1er, ®eier, «nett.

ienaserte Hooeniiiler, iiidu^lürid

Grand Cinoma
LICHTBÜHNE
Telephon Badenerstrasse 18 Sein. 5948

Von heute bis inkl. Sonntag
Wochentags 7 11 Uhr. Samstag und Sonntag 211 Uhr.

4 Akte 4 Akte

Erstaufführung des grossen Kunstwerkes

Der

Bettler von Savern
Ein tiefergreifendes Lebensschicksal, verfasst und inszeniert

von FRANZ HOFER.
Franz Hofer, der geniale Künstler, wurde für dieses gewaltige
Kunstwerk vom s. Z. Konig von Bayern mit der goldenen

Medaille ausgezeichnet.

5 Akte Abenteuer-Roman (franz. Kunstfilm) 5 Akte

Ein Abenteuer in Paris!
Inder Haupt-Doppelrolle der berühmte und beliebte

Schauspieler und Verfasser: SACHA GUITRY.
Der Liebling des Pariser Publikums!

Eigene Hauskapelle.

R.Pesavento
vormal] rtaç& t Pmiarwito
ZOrich 2 Grutli jtraju 06

Zu verkaufen:
Eine Anzahl neue runde

Würgehalsbänder für Hunde
aus bestem Rindleder mit Schild
zu folgenden billigen Preisen:
No. Fr.
8 für Schosshunde 1.75

13 für Collies, Jaedhunde 2.60
16 für Jagdhunde (grössere) 3.25
21 f. Doggen, Bernhardiner 4.35
Prima Hundebürsten (Spratt)
Fr. 4. Alles weit unter den
heutig. Preisen : Frl. B. Ernst,

Zentralstrasse, Uster.

Bitte lesen !wfncllenbe,giweltberühmtem

20Jahrejünger
auch genannt Exlepäng, gibi
jedem grauen Haar die frühere Farbe
wieder. Seit 10 Jahren von Prof. u
Aerzten etc. empfohlen. Ein
Versuch genügt. Preis der Flasche Fr
8.60, franko. Diskreter Postversand
Oeneralvertrieb Max Hooge,
Basel 18. isio

Die praktischste
und billigste

Butter-
Maschine!

Pat. No. 75152

per Stück Fp. 3.
erhalten Sie in allen
Haushaltungsgesch.

od. versend. Scherer,
z.Irchelburg, Zürich6

Kraft, Gesundheit
für jedermann d.
das neue
Zimmergymnastik-System,
ohne Hanteln, ohne
Apparate. Leicht
ausführbar. 10 Min.
tägl. Bro chüregrai.
Prof. Wehrhelm,

Le Trayas (Var),
Frank' eich. 1925

WmT Kaufen Sie nur
Huber's

Photofiorometer
Das Wetter 1822 Stund,
voraussagend. Lassen Sie sich v.
minderwertigen Angeboten, wie solche
bereits im Ha dei sind, nicht
täuschen. Preis Fr. 1.50. Gg. Balten-
berger, Morgartenstr. 26, Zürich 4.
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ZÜRICH 1908

2 Milltärstrasse 2

Spezialgeschäft für sämtliche

HlllllllillllllllllllllllllllllllUIIIIIJIIIIIill
für Offiziere u. Soldaten

en gros und en détail

Fabrikation von Militär-
Wäschesäcken

Tm Kampf
aesen (gtföttunaen, tote ©uften,
©nlëiuel), ôeiîerîctt, Otncficif
ïntarrfi finb bie ©û6o=Sofitetten
ein ftcoereê, itnîctju'bltuîeë ©rfiufe=
mittel.

®iefe fïiiSer oon b. (äolbenen
StpotheEe in Safel 6eraeftettten
2St)6ert=2:a&Ietten ftttb überall er=
SältHd) tn blauer ®ofe mit oben=
îteljenber ©a6a=9ïîaïïe à gr. 1.75.
SSorftcßt bot. SKacSafimunaen Beim
etntnuf 1923

Ad. Byland

Laubsäge-
Artikel

In reichster Auswahl

Schlittschuhe
Elsenwaren handlung

Rennweg 21

IQuchen Sic
^Angestellte

Dann inserieren Sie in der Schweizer Wochen-
Zeitung (Verlag': Jean Frey in Zürich), die in den
Kreisen der bessern Arbeiter und des Mittelstandes
stark verbreitet ist und als Stellenvermittlerin

anerkannt beste Dienste leistet.

kisM on u/rang, Lllunt^!
(Reciit ocier tlsnrecnt. m ein Vaterland)

Ein wack ren Spruen, ein guter Spruen
Wer s anäers kält. äen tress' cter Siucn
Ali' Jener, ctie nocn Männer sinci

tUnä sicn nicnt cireben nacn äem Wincl î

Docn wer. wie Wolter Rösemeger.
Sein Boik bescbimpst als ekler Säireier.
Wer so zum Seinäe überläuft.
Ist wert, äaß man ibn flraks ersäuft!

So äacbte unser Bunäesrat
(tnä scbritt aucb alsogleicb zur Tot:
Wies aus öen scbmierigsten äer Ketzer.
Den Anstcmäs- uncl Asglverieher.

Docb sieb', ein Winä von außen webt.
Kat unserm Rot nen Strick geärebt.
Bon unsern Genfern sekunäiert
Der Ausweis wuräe revozierti

So weit ist's aiso scbon gekommen.
Doß uns gar jecies Recbt genommen.
5Zu strafen, wer äem Recbte truht
(tnci unser ebrlicb' Kaus bescbmutztl

Die Sremöen sinä bei uns neutral
Aus eine Art. äie ein Skanöai.
(tnci mucken wir. gleicb klappt äie Leitung
Bon Tonn Rocbe zur Sreie Leitung".

Omar

Herr Greiling unö sein Motto
Wer à Wakrkeit kennet unci saget sie nickt.
Der ist sürwakr ein erbärmlicker Wickt!"
Es sckrieb ciiesen alten Stucienienspruck
Kerr Greiling als Motto in seinem Buck,

In welckem er kestlg unci unvercirossen
Dem Vaterland in clen Rücken gesckossen:
Das kelelenkast kämpfte In bitterster Rot,
Er riß es, als Deutscker, voiiencis in cien Rot.

Dock als man nack ciem Verfasser Ikn frug.
Da warcl er verlegen unci cirückte sick klug:

<Z nein, meine Kerren, ick bin's nicbt gewesen.
Da fragen Sie besser 'nen anciern Ckinesen.

Rurz, als er sicb bangte um seinen Rragen,
Da seklte cier Rlut ikm, ciie Wakrkeit zu sagen.

Da kat er sick feige wie Petrus gecirekt,
Rock eke cier Gockel zum Dritten" gekräbt.

Dock keute. wo alle Gesakr ist vorbei.
Erbebet er laut nun sein ekles Gescbrei,
Bekennend: Icb kabe l'^ccuse" gescbrieben,
Run könnt Ikr micb kaben. nun könnt Ibrmick lieben,
Mck, cier ick mlck tapfer zur Wabrbeit dekannte.
Dem alten Deutscblancl sein Sckanclmal aufbrannte:

Aielleiebt aucb. wenn möglick. ick will mick nickt zieren.
Gebt Ikr mir ein Amt unci Ick keif' Euck regleren,
Ratürlick nacb meinem bewäkrten Prinzip,
Denn ick bin sin ecbter. ein deutsckester Typ!"

Die Wabrbeit, Kerr Greiling. Ist unoerkoblen:
Sie kaben sicb Titel wie RIotto gestoklen:
Denn seken Sie, cias Kaden Sie nämlick vergessen.

Daß 5ZoIa für sein ,,/ì.ccuse" gesessen.
rz. Wonirosnc!

cizi>cni<ii>

Lrsibàsnntes Zpeàlgeâcliâit kllr lcunst-^
gerecktes rissrUrben. àucn missigrdiZe
rlssre terrien isekzemIss bensriâelt uncl
rnüz-liciist wiecler in AUten lìbeuton xe-
drzcnt, Vericzul cler mektbekznnten lîde
Nuttel uncl VVieclerbersteller in jecler preis-
IsZe, XstsIoZ über tìbe- unci l'oiiiet
àtikei xrstis.

r t?,fm-nn KsZernenstrssse II, Türicbr. ^Sllllllckllll, i-ei.: 2274 Seln-m.

- bsUntlllÄenisv
^«m 82lstSN,î»ur«»
I8pgi5snunci5sucsn.s
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^srNIicli empkolikrì^ê^

nr«M^"
mit Firma liefert
IeanFrey,Buch-
druckerei.Zürich,

nach Hagenbeckscher Art, zwei Löwen fret auf drei
Meter Distanz über einem Wassergraben zu sehen, unter
Äoloerbüschen, sowie fünf schöne Panther. Riesenbär,

8 Jahre alt, in geräumigem Bärenzwinger, und
Wolf, Schakal, Adler. Geier, Anen.

Memme kggeMVller. MWàMK

?eleptic,n 0silonorsîr»»so kS 8eln. 5948

Von keute dis inkl. Lonntsg
VVockentsgs 7 ll Ubr. Lsmstsg unä Lonntsg 211 Ukr.

4 ^kte 4 àe
lZrstsukkükrung cies grossen Kunstwerkes

Oer

Vettler von Levern
Lin tiekergreikendes c.ebens8ckickssl, verkssst unci inszeniert

von ppâ? tto^ei?.
prsn? kkoker, cier genigle Künstler, wurde iür ciieses gswsltige
Kunstwerk vom s. König von IZsvern mit cler goldenen

iVlecisille susgezieicknet.

5 àte ^benteuer-pomsn (krsn?. Kunsttiim) 5 H.kte

i^ln Abenteuer in pans!
ln der bisupt-Oop pei rolle der berükmte und beliebte

Lcksuspieler und Veàser: L^LNH. OUIII^V.
Oer I.lebling des pariser Publikums!

Eigene kksuskspeile.

lî.?sisver>to

?u Vksllullsgll!
lZins án^sbi nsns runde

^ürKebnIsbändor kiir llnude
sus bsstsin lìilldlsdsr roii Lckild
2N kolZondsn billissn Proissn:
I>Ic>. I-r.
8 kür Lebossbuncls 1.75

IL kür lüolliss, àdkund» 2.S0
16 kür ä^dbuncis lxrösk-srs) 3.25
21 k. OogKsn, Lsrubsräinsr 4.3g
prima Lnndobürston (Lprstt)
I?r. 4. ^.llss voit untsr dsn
bsutiZ. preisen : ?ri. IZ. iZrnst,

^sntrslstrssss, Iistor.

Vitts isssn!^à"d°.

sucb Zensnnt ^xIsoLnsZ- xib>
jeclem Zrsuen rlssr ciie krllkere ?»rbe
viecler. Seit lv ^àen von Prot, u
Merzten etc. ernpkoblen. Lin Ver
sucb xenüxt. preis der ?wscne k'r

äenersivertrieb Msx tioogo,
«»»vi IS. lSlci

vis prktktisoksto
nnd billigste

pst. dio. 7öl52

pvi> SîSvlc t^i». Z.
srbsltsn Lis in sllsn
UsusksItungSASsob.

od. vors2nd. Zcbersr,
x.lrcbslburs, 2ürivb6

I<rstt, ^esunllkeit

Zvmnsstilc -Svstem.
obns rläntein. obne

suskübrdsr. 10 IVUn.
tàxl. Lro ckllrexrs!.
Prot. Wenrlieirn,

?rank-eicb. IS2S

SM^ itsußvn Sis nui» 'MG

Suber'8

plllittililirlliiietei'
Oas Vetter IS22 Stun-i. vorsus-

bercer, Morxsrtenstr. 2^ Surick 4.
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KMlîl
Il!IIlIIIIIIIIIIIIII»»IIIIIII!II!!I!I>IlI>III!Ii

kür Olklzîloro u. 8olcl»ten
on «ros und sn clsts.il
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Fabrikation von Militär-
iiVàsotiveâelten

sm Hampf
gegen Erkältungen, wie Husten.
Halsweh. Heiserkett, Rachenkatarrh

sind die Gava-Xabletten
ein sicheres, unschädliches «chiu?-
mittel.

Diese fruVer von d. Goldenen
Apotdeke in Basel oeraestellten
Wvbert-Tabletten sind überall er°
Ilältlich in blauer Dose mit oben-
steliender Gaba-Marke à Fr. 1.75.
Borsicht vor Nachahmungen beim
Einkauf 1923

iiil. Schiill

In rslobstsr /^usv/ski

8c;i.littsc)Iiuiis
iüUssnwsrsn ksndlung

»enn«sg 2k

I Ducken Lie
Angestellte

Dänn íliseríeren Lie à 6er 8cb^vei?er ^7ocberl-
^eítulix (Verlag: Jeari i?rey üüricb), 6ie à 6en
l^reisea cter bessern Arbeiter uric! äes ivlittelstaactes
stark verbreitet ist uric! als Ltellenverrriittleriri

Älierkaallt beste Dienste leistet.
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